
Abstract 
Familiengesellschaften sind Unternehmen wie alle ändern: Sie produzieren 
Dienstleistungen und Produkte und bieten diese zum Kaufan, Und doch be-
steht ein wesentlicher Unterschied zwischen Firmen mit austauschbaren Na-
men und Firmen, deren Namen am Hausschild des Unternehmers hängen. 
Diese stehen nämlich für eine enge Verbindung zwischen Unternehmer und 
Unternehmen, für Tradition, langfristige Perspektive und Verpflichtung für 
die Zukunft, 
Mit Tradition aber verbinden sich Werte wie Berechenbarkeit, Vertrauens-
würdigkeit und Zuverlässigkeit, Eigenschaften, die für die Marktpartner heu-
te von besonderer Bedeutung sind, Familienunternehmen zeigen eine ihnen 
eigene Nahtstelle: die Nahtstelle nämlich zwischen Familie, Kapital, Unter-
nehmer und Unternehmen, Erfolgreiche Familienunternehmen verstehen es, 
diese Nahtstelle über Generationen wirksam zu führen, Sie weisen gemein-
same Prinzipien auf, eine Art Corporate-Governance-Kodex für Familienge-
sellschaften, 
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